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Direkter. Näher. Einfacher.
Wir bewegen Dresden.
Die neuen        Liniennummern
Wer wartet und repariert eigentlich Busse und Straßen-
bahnen? Ist Straßenbahnfahrer wirklich ein Traumberuf?
Antworten auf diese und andere Fragen erhalten Jugend-
liche im Rahmen einer vielseitigen Berufsausbildung bei
der DVB AG. Noch bis Jahresende nimmt die Personal-
abteilung des Unternehmens Bewerbungen künftiger
Schulabgänger für das Jahr 2010 entgegen. Ende Ja-
nuar finden die ersten Gespräche mit Bewerbern statt. 
Neben den bekannten technischen Berufen Mechatroni-
ker und Kraftfahrzeugmechatroniker können die Jugend-
lichen bei der DVB AG auch den Beruf Gleisbauer
erlernen. Schon im fünften Jahr bildet das städtische
Verkehrsunternehmen die Fachkraft im Fahrbetrieb aus.
Besonders geprägt von kaufmännischen Gesichtspunk-
ten endet diese Ausbildung mit dem Erwerb des Führer-
scheins für Omnibusse bzw. für Straßenbahnen und
ersten Einsätzen im Fahrdienst oder in den DVB-Service-
punkten. Hierfür eignen sich junge Damen und Herren
gleichermaßen. Durch seine zahlreichen Kontakte mit
Fahrgästen bietet dieser Beruf ein interessantes Betäti-
gungsfeld für aufgeschlossene Bewerber mit guten Um-
gangsformen. Insgesamt stellt die DVB AG für das 2010
beginnende Lehrjahr 28 neue Auszubildende ein. Nach
erfolgreichem Berufsabschluss bestehen inzwischen
sehr gute Aussichten, dauerhaft übernommen zu werden. 
Weil erfahrungsgemäß großer Andrang bei der Ver-
gabe von DVB-Ausbildungsplätzen herrscht, sollten
sich interessierte Jugendliche rechtzeitig bewerben.
Wer sich – allein oder gemeinsam mit den Eltern - zu-
nächst informieren möchte, erhält im Internet unter
www.dvb.de/bildung eine umfassende Übersicht über
alle Ausbildungsberufe.
   
70er Linien vorwiegend im Norden
80er Linien vorwiegend im Osten
90er Linien vorwiegend im Westen
Bewerbung bis Jahresende möglich: 
Nachwuchs für Busfahrer, Bahn-
fahrer oder Werkstatt gesucht
In wenigen Tagen ist es soweit: Am 28. November
wird das neue Konzept für die DVB-Buslinien um-
gesetzt. Erstmals seit dem „Liniennetz 2000“ ste-
hen nun größere Veränderungen im Dresdner
Nahverkehrsnetz an. Inzwischen sind die Erwar-
tungen bei unseren Fahrgästen groß, sich von den
angekündigten Verbesserungen der Buslinien
selbst überzeugen zu können.
Die neuen Verbindungen sind jetzt direkter: viele
Ziele erreicht man ohne oder mit höchstens einmal
Umsteigen. Mehrere Stadtteilzentren werden miteinan-
der verbunden und erhalten deutlich bessere Zugänge
zum Straßenbahn- und S-Bahn-Netz. Dazu gehören vor
allem die Relationen von Zschertnitz über Mockritz nach
Blasewitz (Linie 63), vom Dresdner Westhang zu den In-
dustriestandorten im "Hohen Norden" (Linie 80), zwi-
schen Reick und Johannstadt/Uni versitätsklinikum (Linie
74) und von Striesen über Zschertnitz zum südlichen TU-
Campus (Linie 85). Von Heidenau bzw. Luga fahren die
Busse der Linie 65 ganztägig über Leuben und Reick
nach Blasewitz. Die Linie 87 verbindet Mockritz, Leub-
nitz, Reick und Striesen.
Die nächste Haltestelle rückt jetzt näher: 21 neue
Haltestellen erschließen Wohngebiete besser und
sorgen für kürzere Wege zum Bus. Vor allem in Strie-
sen (Hepkestraße), Plauen (Nöthnitzer Straße, Räck-
nitzhöhe), Strehlen (Caspar-David-Friedrich-Straße)
und Briesnitz (Merbitzer Straße) bieten neue Strecken
mit einem dichten Haltestellennetz ein spürbar bes-
seres Nahverkehrsangebot.  
Besonders auch für Neueinsteiger und Touristen wird
vieles einfacher: Zwei Drittel aller DVB-Busfahrgäste
fahren auf Strecken, die von den 60er-Linien im 10-
Minuten-Takt bedient werden. Das ist einfach zu merken
und funktioniert genau wie bei den Straßen bahn linien.
Bewerbungen können noch bis zum 31.12.2009 an
folgende Adresse gesandt werden:
Dresdner Verkehrsbetriebe AG
Center Personal und Bildung
Trachenberger Straße 40, 01129 Dresden
•   Schnelle und direkte Stadtverbindungen mit 10-Minuten-Takt von 6 bis 18 Uhr
    auf der Stammstrecke
•   Kurze Wartezeiten
•   Abends, an Wochenenden und Feiertagen mindestens im 15-Minuten-
    Takt auf der Stammstrecke
•   Täglich mindestens von 5 bis 1 Uhr auf der Stammstrecke im Einsatz
•   Ergänzung zu Straßenbahn, S-Bahn und den 60er Buslinien, Erschließung 
    von Wohngebieten und Verbindung benachbarter Stadtteile
•   meistens im 20-Minuten-Takt – nachfrageorientiert auch im 15-, 30- oder  




Nicht veränderte Linien behalten ihre bisherigen Nummern → 71, 75, 77, 81, 84, 90, 92, 94, 98A, 98B, 98C.
60er Linien
Stadtbuslinien
Am 28. November 2009 ab 11 Uhr
sind alle Dresdner herzlich eingeladen,
gemeinsam mit den DVB-Mitarbeitern auf dem Pirnai-
schen Platz den Start des neuen Busnetzes zu feiern.
Neben ausführlichen Informationen zu  neuen Buslinien
und Fahrplänen erwartet Besucher ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Wintersport-  Aktionsfläche und einer
so genannten „Wohlfühlinsel“. In gemütlicher Atmo-
sphäre kann man der Musik lauschen und einen hei-
ßen Drink von der Abo-Winter-Bar genießen. Wer
sich für Fakten rund um die Planung und Umset-
zung des neuen Busnetzes interessiert, erhält von
den DVB-Fachleuten professionelle Antworten.
Entspannung pur
Die beheizte DVB-Winterlounge ist der ideale Treff-
punkt mit entspannter Lounge-Atmosphäre für alle,
die die Vorweihnachtszeit entspannt
angehen oder den ersten Striezel-
marktbesuch ausklingen lassen
wollen. Erschöpfte Besucher
finden hier eine Oase mit
Sofas, Liegestühlen und




Für Unterhaltung sorgt DJ und Moderator
Christian Bieselt. Um 17 Uhr präsentiert Da-
niela Schwalbe eine wunderschöne Feuer-
show. Die jahrhundertealte Faszination des
Feuers gepaart mit der Ästhetik des Tanzes sor-
gen für ein unvergessliches Erlebnis.
Vergnügen im Winter
Unabhängig vom Wetter dürfen sich die kleinen Gäste
an diesem Tag auf den Winter freuen. Auf der künstli-
chen Schneepiste warten tolle Angebote: Ob Eisstock-
schießen, das Anziehen einer Eishockeymontur oder
die Fahrt auf der luftgefüllten Rodelbahn –
für jedes Kind ist etwas dabei. Wer es
etwas ruhiger mag, ist bei Pippi, Maja
oder Heidi gut aufgehoben. Natür-
lich können alle kleinen Schlitten-
fahrer auch schon Geschenke für
das bevorstehende Weihnachtsfest
basteln.
Das neue Busnetz - spielend
einfach lernen
Nicht nur die kleinen, auch die großen Gäste
kommen spielerisch auf ihre Kosten. Im Rahmen einer
Busnetz-Ralley können die Dresdner das neue Busnetz
kostenlos testen. Vier verschiedene Routen mit unter-
schiedlichem Schwierigkeitsgrad führen die Teilnehmer
quer durch Dresden. Los geht es am Parkplatz neben
der Haltestelle »Pirnaischer Platz«. Ausgerüstet mit
einem Starterpaket bestehend aus Teilnahme-
schein, VIP-Band als Fahrausweis und wichti-
gen Informationen werden einzelne Punkte im
neuen Liniennetz angesteuert. Dort wird das
Passieren durch DVB-Mitarbeiter bestätigt.
Erfolgreich wieder am Pirnaischen Platz an-
kommende Ralley-Teilnehmer sind am Ende
des Tages nicht nur fit
im neuen Liniennetz
sondern werden auch mit
einem tollen Preis belohnt.
11:00    DJ Christian Bieselt: 
             Vorstellen der Routen,
             Start der Busnetzrallye
11:30    Stephan Reher, Entertainer
12:00    Kinderspaß mit Maja
12:30    DJ Christian Bieselt
13:00    Stephan Reher, Entertainer
13:30    DJ Christian Bieselt: 
             Interview mit prominenten
             Rallyeteilnehmern
14:00    Kinderspaß mit Pippi
14:30    Live-Musik mit 2HOT
15:00    Stephan Reher, Entertainer
15:30    Kinderspaß mit Heidi
16:00    DJ Christian Bieselt: 
             Das Busnetz-Interview
             mit Rallyeteilnehmern
16:30    Prämierung des schnellsten
             Rallyeteilnehmers
17:00    Feuershow mit Daniela Schwalbe
18:00    Ausklang mit DJ Christian Bieselt
Programmablauf
Nix wie hin! Erlebnisse im 10-Minuten-Takt
Am 28. November 2009 ab 11 Uhr auf dem Parkplatz am Pirnaischen Platz!
Wie viele Buslinien fahren tagsüber
auf ihrer Stammstrecke im 10-Minu-
ten-Rhythmus (60er-Linien) und sind
damit so häufig wie Straßenbahnen
unterwegs?
Unter den richtigen Einsendungen
verlosen wir fünf Monats karten
für die Tarifzone Dresden. 
Mitmachen lohnt sich also!
Senden Sie die richtige Antwort und 
Ihre vollständige Adresse bis zum
18. Dezember 2009 an:
DVB AG, Redaktion 
„DVB Einsteiger“, 
Trachenberger Straße 40, 
01129 Dresden
oder DVBEinsteiger@dvbag.deA B C
Die Gewinner der fünf 
Monatskarten aus dem 










01239 Dresden8 5 6
Indianer, Cowboys und Ritter beeindrucken Julius nur
mäßig. Auch mit Sauriern und Star Trek-Figuren kann
man ihn nur schwer begeistern. Julius ist anders. Gelb
ist die Lieblingsfarbe des Fünfjährigen. Er hat eine
gelbe Trinkflasche und eine gelbe Mütze und er hat vor
allem ein gelbes Bett. Julius mag die Dresdner Ver-
kehrsbetriebe (DVB) und da wiederum ganz besonders
die Busabteilung. Denn der Junge aus dem Hechtvier-
tel ist Busfan. Er kennt nicht nur kurze und lange Busse,
Mercedes, MAN und Solaris. Julius kennt die genauen
Typenbezeichnungen, interessiert sich für technische
Details und die Einsatzpläne.
Seit etwa zwei Jahren muss der junge Dresdner auch
nachts nicht mehr auf sein Hobby verzichten. Papa und
Mama haben sein Hochbett zum Bus Marke Solaris um-
gebaut. Nun umschließt Matratze, Decke und Kopfkis-
sen nicht einfach nur ein Holzrahmen, sondern eine
ganze Buskarosserie. Papa hat dafür Schrauben, Holz-
stützen und Sperrholz beschafft, die Stichsäge in Betrieb
genommen und ein Stück Solaris samt Zieh h armonika
nachgebaut. Mama nahm schließlich Pinsel und Farbe
zur Hand und gab dem hölzernen Bettbus die typische
Verkehrsbetriebe-Farbe. Dazu hängte sich Julius Linien-
netzpläne und ein Zielschild in den Bus. Nun kann er
jeden Tag zumindest im Traum durch die Stadt fahren.
Doch das allein genügt dem Fünfjährigen nicht. Er fährt
gern mit den Dresdner Verkehrsbetrieben, am liebsten
mit den Bussen. Zum Beispiel mit der Linie 91 auf dem
Weg zwischen Papas Wohnung im Hechtviertel und
dem Kindergarten in Pieschen. „Buuuuuuchenstraaaa-
aaße“, sucht er mit dem Finger auf dem neuen Linien-
netzplan die Haltestelle in der Nähe der Wohnung,  an
der dann die „64“ hält. Julius ist zu Gast im Bushof
Gruna bei Robert Roch,
dem Kfz-Chef der DVB.
Es dauert nicht lang, da
hat Julius die Halte -
stelle gefunden und folgt
der „64“ mit dem Finger
zum Haltepunkt Pies-
chen. „Julius hat Buch -
staben und Zahlen ge -
lernt, wenn wir mit dem
Bus unterwegs gewe-
sen sind“, erzählt unter-
dessen sein Vater Lutz





fahrer will der Knirps dennoch nicht werden. Er strahlt,
als ihm Roch ein Hybridbus-Modell schenkt, noch in-
teressanter aber findet er eine Broschüre, in denen den
Mitarbeitern des Unternehmens das neue Busnetz
erklärt wird. 
Und Julius will in Gruna natürlich Busse sehen. Der Be-
such in der Werkstatt ist deshalb der Höhepunkt seines
Besuchs. Roch steigt mit ihm in einen Werkstattgraben,
über dem ein Gelenkbus steht. „Diese Achse wird an-
getrieben“, zeigt der Buschef auf die Achse hinter dem
Gelenk. „Aha, und die zwei vorderen Achsen rollen nur
mit“, schlussfolgert der Fünfjährige. Ein offenes Busge-
lenk lässt er sich noch zeigen, dann ist höchste Zeit für
die Gelben vor der Werkstatt. „Ich muss mal was fra-
gen. Wann gehen wir eigentlich zu den Bussen, die
draußen stehen“, lenkt er die Besuchergruppe. Dort
darf der Knirps dann Bustüren per Knopfdruck öffnen
und inspizieren, was sich hinter den Klappen in den Ka-
rosserien verbirgt. Theoretisch dürfte er auch mitfahren,
wenn Roch lenkt. Doch das lehnt Julius kategorisch ab.
„Nein, will ich nicht“, sagt er bestimmt und nimmt sich
stattdessen lieber Papas Fotoapparat, um Details der
Fahrzeuge festzuhalten. Türen, Räder, Ziehharmonikas
fotografiert der Fünfjährige, bevor er noch die Reifen-
werkstatt besichtigen darf. Julius könnte stundenlang
weiter an jedem einzelnen Bus nach Besonderheiten
suchen. Und er würde diese Besonderheiten ganz sicher
auch finden. Doch nach zwei Stunden Sonderführung
endet schließlich der exklusive Besuch des jungen Bus-
fans. Für den kleinen Fahrgast und Kenner war diese
Visite vielleicht nur der Anfang einer großen Karriere.
Denn mit einem selbstbewussten Rundumblick in Rochs
Büro stellt er fest: „Ich will auf jeden Fall hier arbeiten.“
Von einem, der vor hat,
Buschef zu werden
Viererkarte am Automaten, Tageskarte im Ser-
vicepunkt, Einzelfahrt beim Fahrer? Ständig
auf der Suche nach Kleingeld? Um das zu um-
gehen, gibt es die Jahreskarte für Bus und
Bahn. Damit ist man rund um die Uhr, jeden
Tag, jeden Monat, ein ganzes Jahr lang mit den
„Öffentlichen“ mobil. Ohne große Anstren-
gung. Einfach einsteigen, losfahren und ent-
spannt zurücklehnen. 
Die Jahreskarte für die Tarifzone Dresden ko-
stet 455,- Euro für Erwachsene. Sie beinhaltet
auch die Fahrt mit S-Bahnen, Regionalbussen,
Bergbahnen und Fähren im jeweiligen Tarifge-
biet. Gegenüber der normalen Monatskarte
spart man damit 109,- Euro im Jahr. Ähnlich
günstig ist die Abo-Monatskarte. Die kostet
monatlich nur 40,50 Euro und hat den Vorteil,
dass sie nicht auf einmal bezahlt werden muss.
Dreimal pro Jahr erhalten Kunden ihre neuen
Abo-Monatskarten (immer vier Stück) bequem
per Post nach Hause geschickt. 
Aber das ist noch nicht alles. Die Jahreskarten
und die Abo-Monatskarten sind übertragbar,
das heißt, auch Verwandte oder Freunde kön-
nen damit fahren. Außerdem gelten die Karten
an Wochenenden und Feiertagen als Familien-
tageskarte für zwei Erwachsene und maximal
vier Kinder bis 14 Jahre. 
Was vielleicht noch wichtiger ist: Mit einer Jah-
res- oder Monatskarte schonen Sie die Umwelt
und leisten einen aktiven Beitrag zum Stopp
des Klimawandels. Das Ein-Liter-Auto mit
Chauffeur gibt’s nur bei den „Öffentlichen“.
Wochenendeinkauf oder Arbeitsweg? Stadt-
 rand oder Zentrum? Auto oder Straßenbahn?
Jeder hat individuelle Wege und keiner braucht
ganz auf das eigene Auto verzichten. Eine
sinnvolle Kombination von Auto, Bus und Stra-
ßenbahn hilft jedoch zu sparen, die Umwelt zu
schonen und pünktlich anzukommen. 
Die Jahres- oder Abo-Monatskarten gibt’s in
jedem DVB-Servicepunkt. Weitere Infos zu den
Tarifen und Bedingungen erfahren Sie unter:
www.dvb.de oder der Telefonnummer 857 1011.
Wer also regelmäßig Bus und Bahn benutzt, für
den wäre jetzt ein günstiger Zeitpunkt zum Kauf
einer solchen Karte. Damit fährt man für nur 1,25
Euro am Tag durch Dresden – weniger als ein Liter
Benzin kostet. Wer schafft das mit dem Auto?Monatskarte-Gewinnspiel
Ticket mit eingebautem Klimaschutz –
die Jahreskarte für Bus und Bahn
Löbtau - Südvorstadt - Hp. Strehlen - Gruna - Blasewitz - Bühlau - Weißig/- Fernsehturm
Dölzschen -/Löbtau Süd - Hp. Plauen - Prager Straße - Stadtzentrum - Johannstadt/ - Universitätsklinikum
Löbtau - Plauen - Zschertnitz - Mockritz - Hp. Strehlen - Tiergartenstr. - Striesen - Blasewitz - Pillnitz - Graupa -
Bonnewitz
Waldschlößchen - Stauffenbergallee - Pieschen - Mickten - Kaditz
Luga - Niedersedlitz - Bahnhofstr. -/ Heidenau - Sporbitz - Bahnhofstr. - Leuben - Dobritz - Reick - Blasewitz
Lockwitz -/ Nickern - Prohlis - Dohnaer Str. - Hauptbahnhof - Südhöhe - Altkaitz - Mockritz/ - Südhöhe -
Coschütz - Gittersee
Industriepark Nord - Bf. Klotzsche - Hellerau - Hp. Trachau - ElbePark - Cotta - Wölfnitz - Gompitz
Coschütz - Kleinnaundorf, Meßweg - Kleinnaundorf, Steigerstraße
ZMD - Bf. Klotzsche - Hellerau - Boxdorf - Hp. Radebeul-Weintraube - Altkaditz - ElbePark
Johannstadt - Striesen - Gruna - Reick, Hülßegymnasium
Goppeln - Leubnitzer Höhe - Hp. Strehlen - Lennéplatz - Pirnaischer Platz/ - Prager Str. - Postplatz -
Bf. Mitte - Messe Dresden
Hp. Pieschen - Trachenberge, JVA
Flughafen - Klotzsche, Infineon
Boxdorf, Gewerbegebiet - Wilschdorf - Hellerau
Mickten - Übigau
Bf. Klotzsche - Flughafen - Wilschdorf - Boxdorf - Wilder Mann - Hp. Trachau - ElbePark - Altcotta - Omsewitz
Bf. Neustadt - Liststraße - Wilschdorf Gemeinsamer Betrieb mit Linie 328
Bühlau - Rochwitz - Oberloschwitz - Blasewitz Gemeinsamer Betrieb mit Linie 309
Striesen, Niederwaldplatz - Gruna - Hp. Strehlen - Zschertnitz - Plauen - Löbtau Süd
Heidenau - Kleinzschachwitz - Laubegast - Hp. Dobritz - Prohlis - Lockwitz - Kreischa Gemeinsamer Betrieb
mit Linien F und 386
Striesen, Altenberger Str. - Seidnitz - Reick - Mockritz
Kleinzschachwitz, Fähre - Niedersedlitz - Prohlis
Röhrsdorf - Borthen - Lockwitz - Niedersedlitz
Löbtau - Altnaußlitz - Pesterwitz - Altfranken - Gompitz
Gompitz - Pennrich - Steinbach - Unkersdorf - Rennersdorf - Brabschütz - Altmobschatz  - Cotta
Cotta - Ockerwitz
Cotta - Podemus - Brabschütz - Altmobschatz - Cossebaude - Oberwartha
Niederwartha - Cossebaude - Cotta - Friedrichstadt - Bf. Mitte - Postplatz
Cossebaude - Gohlis - Cossebaude
Leutewitz - Zschonergrundmühle
Weißig - Gönnsdorf - Pappritz - Niederpoyritz
Borsberg - Schönfeld - Rockau - Cunnersdorf - Niederpoyritz
Weißig - Schönfeld - Borsberg
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    10 Min.
    10 Min.
    10 Min.
    10 Min.
    10 Min.
    10 Min.
    20 Min.
    30 Min.
    30 Min.
    20 Min.
    10 Min.
    30 Min.
    20 Min.
    20 Min.
    20 Min.
    20 Min.
    20 Min.
    30 Min.
    20 Min.
    20 Min.
    20 Min.
    15 Min.
    30 Min.
    20 Min.
    60 Min.
    20 Min.
    60 Min.
    20 Min.
    40 Min.
  120 Min.
                
                
                
     5 bis   1 Uhr
     5 bis   1 Uhr
     5 bis   1 Uhr
     5 bis   1 Uhr
     5 bis   1 Uhr
     5 bis   1 Uhr
     5 bis   1 Uhr
     5 bis   1 Uhr
     5 bis 23 Uhr
     5 bis   1 Uhr
     5 bis   1 Uhr
     5 bis 19 Uhr
     5 bis   1 Uhr
5 bis 8, 15 bis 19 Uhr
     6 bis 21 Uhr
     5 bis 23 Uhr
     5 bis 21 Uhr
     5 bis 21 Uhr
     5 bis 21 Uhr
     5 bis   1 Uhr
     5 bis 21 Uhr
     5 bis 21 Uhr
     5 bis 23 Uhr
     5 bis   1 Uhr
     5 bis 20 Uhr
     5 bis 21 Uhr
     5 bis 20 Uhr
     5 bis   1 Uhr
     6 bis 18 Uhr
     6 bis 20 Uhr
     6 bis 18 Uhr
     6 bis 18 Uhr
     6 bis 18 Uhr
* ohne ggf. vor-/nachgelagerte Einzel-,
   Nachtverkehrs- oder alita-Fahrten
alita  Anruflinientaxi - spätestens 20 Min. vor der mit  TAXI gekennzeichneten Fahrplanzeit
unter 0351/ 857 11 11 oder beim Fahrer des vorher benutzten Verkehrsmittel bestellen
Linie Linieweg (                    = Stammstrecke) Grundtakt Mo-Fr6 bis 18 Uhr Einsatzzeit*
Alles auf einen Blick: Die Buslinienübersicht an Wochentagen
Rechtzeitige Information verhindert
Überraschungen
Die für DVB-Fahrgäste in diesen Tagen wohl
wichtigste Frage: Wo bekomme ich Informatio-
nen über die neuen Verbindungen her? Der
DVB-Service bietet dazu eine ganze Reihe von
Plänen, Faltblättern und Broschüren an. Wer
sich den direkten Weg sparen möchte, kann
sich auch bequem von zuhause aus informieren. 
Die schnellste Möglichkeit, sich umfassend
mit dem neuen Busnetz vertraut zu machen,
bietet das Internet. Unter www.dvb.de findet
man alles Wissenswerte unter der Rubrik
Busnetz 2010. Dort stehen auch sämtliche
DVB-Publikationen wie Linienfaltpläne, Fahr-
pläne oder Gesamtnetzplan zum Download
bereit. Ein animierter Liniennetzplan weist
detailliert auf besondere Neuerungen und
Fakten hin. Seit dem 16. November sind
auch die neuen Fahrpläne online. Mit Hilfe
der Verbindungsauskunft kann man sich
seine ganze persönliche Route zusammen-
stellen und ausdrucken. Egal ob wochen-
tags oder am Wochenende.  
Schon seit Oktober ist die neue Hotline
ge schaltet. Wochentags von 6.30 bis
20 Uhr beantworten Servicemitarbeiter unter
der Telefonnummer (0351)
8572010 alle Fragen rund
um das neue Busnetz.
Dabei handelt es sich um
keine teure Sondernum-
mer sondern um einen
Dresdner Anschluss.
Wer sich lieber auf die klassische Art infor-
miert, für den bieten die DVB-Service-
punkte ein ganzes Sortiment verschiedener
Pläne, Übersichten und Faltblätter an.
Neues Busnetz: 
Mehr Wissen bringt weiter 
Ab Ende November ist das neue Fahrplan-
buch zu haben. Stammkunden mit Abo-
Karten oder registrierten Jahreskarten er -
halten das Buch kostenlos. Für alle ande-
ren kostet es 1,50 Euro. Im Fahrplanbuch
sind neben den DVB-Linien auch die Pläne
der Regionalbuslinien, der S-Bahn und
weiterer Verkehrsmittel des jeweiligen
Tarifgebietes abgedruckt. 
In den ersten Tagen nach der Busnetzum-
stellung werden an vielen zentralen Punk-
ten DVB-Servicemitarbeiter unterwegs sein,
um Fahrgästen im persönlichen Gespräch
zu assistieren und bei der Suche nach der
besten Verbindung behilflich zu sein.
Eine solch umfassende Linienum-
stellung ist  natürlich nicht im Hand-
umdrehen erledigt. Die Informationen
an den Haltestellen werden vorab
und schritt weise für das neue Bus-
netz aktualisiert. Deshalb sollte man
vor dem 28. November an den Hal-
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Dresden im Advent: 
Mit Bus und Bahn zur Weihnachtsmeile
Am 26. November startet der 575. Dresdner Striezelmarkt auf dem Altmarkt. Das traditionelle Herzstück
des Dresdner Advents wird auf der Nord-Süd-Passage zwischen Albertplatz und Hauptbahnhof sowie
im Umfeld des Residenzschlosses und am Neumarkt durch weitere stimmungsvolle Märkte ergänzt. 
Zum bunten Treiben unterm vorweihnachtlichen Lichterglanz kommt man am günstigsten mit Bus





Advent auf dem Neumarkt
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Ab 28. November: 
Linie 11 hat wieder freie 
Fahrt nach Bühlau
Wegen des Baus der Waldschlößchenbrücke war die Bautzner
Straße seit September letzten Jahres für die Straßenbahn gesperrt.
Am 28. November ist die Zeit des Ersatzverkehrs endlich vorbei und
die „11“ kann wieder nach Bühlau fahren. Während der Sperrzeit
wendete die Straßenbahn aus dem Zentrum kommend an der
Nordstraße. Dort mussten Fahrgäste umsteigen und mit dem Er-
satzbus entlang der Baustellen Richtung Bühlau fahren. Das ging
häufig nicht staufrei ab. Deshalb sind viele DVB-Kunden zwischen-
zeitlich auf die „61“ umgestiegen oder haben sich andere Wege
gesucht. Die  durchgehend verkehrende Linie 11 verbindet den „Weißen Hirsch“ und Bühlau nun wieder in gewohnter
Weise direkt mit dem Zentrum. Seitens der DVB AG hofft man, dass die abgewanderten Fahrgäste schnell wieder zu
ihrer Linie zurückfinden. Um eine Rückkehr zu „versüßen“, werden in den ersten Tagen nach Streckeneröffnung freund-
liche Damen und Herren kleine Überraschungen an die Fahrgäste der „11“ verschenken.
Die Zeit der Brückenbaustelle hat die DVB AG genutzt, um die zum Teil stark verschlissenen Gleise und Fahrleitungen
auf der Bautzner Straße zwischen Neustadt und Bühlau für die nächsten Jahre fit zu machen.
Und täglich grüßt der Marabu 
Haltestelle „Zoo“ schmückt 
sich mit asiatischer Tierwelt
Anfang Dezember 2009 werden die Originalhaltestellen am Zoo
wieder in Betrieb genommen. Dann können sich Fahrgäste vom
ungewöhnlichen Erscheinungsbild überraschen lassen. Die Sta-
tion hat sich in den zurückliegenden Wochen in eine asiatische
Tierwelt verwandelt. Da sitzen zwei Marabus auf einem Baum,
eine Kranichfamilie schaut sich das Treiben auf den Bahnsteigen
an und ein Affenvater mit seinem Kind klettert aus einem Bam-
busbusch. Überall auf dem Boden haben die Tiere Abdrücke ihrer Füße und Pfoten hinterlassen. Die individuell ge-
stalteten, trichterförmigen Haltestellenüberdachungen schützen Fahrgäste vor Wind und Wetter und vermitteln mit
der transparenten Teflonbespannung und den Bambuswänden eine exotische Atmosphäre. Auch die Grünflächen
im Haltestellenbereich werden mit viel Bambus asiatisch gestaltet. Bänke aus massivem Holz passen ins Gesamtbild.
Die thematische Gestaltung der Haltestelle soll Zoo-Besucher auf die Fauna aus aller Welt einstimmen und die Vor-
beifahrenden auf die beliebteste Freizeiteinrichtung Dresdens aufmerksam machen. Das Konzept entstand gemein-
sam mit dem Zoo Dresden und wurde durch die Stadt bestätigt.
Die Bauarbeiten begannen im September und hatten nur wenig Auswirkung auf den öffentlichen Verkehr. Bereits
2007 wurde die Haltestelle „Zoo“ barrierefrei ausgebaut und erhielt jetzt nur noch ihre geplante Neugestaltung. Die
thematische Verschönerung bedeutete keinen Umbau, sondern setzte auf die vorhandene Infrastruktur auf. Während
der Bauzeit wurden provisorische Haltestellen eingerichtet.
Tatras mit Spezialaufgaben: 
Linie E3 als zusätzliche 
Verstärkung
Während die Ära der Tatrawagen in Dresden langsam zu
Ende geht, erledigen einige gut erhaltene Fahrzeuge
dieses Typs seit Oktober noch eine Spezialaufgabe: Sie
fahren während der Semesterzeit als 45-Meter-Einhei-
ten zur Verstärkung auf der Linie E3.
Jeweils vormittags und nachmittags pendeln zwei Züge
zwischen Plauen und dem Trachenberger Platz. Die
Abfahrten passen zu den üblichen Vorlesungszeiten
der Universität. Als „Studentenshuttle“ bezeichnet, sollen
die Einsatzwagen ein zusätzliches Angebot schaffen
und so die tagsüber im 10-Minuten-Rhythmus verkeh-
rende Linie 3 entlasten. Auf der Stammlinie sind natür-
lich weiterhin nur moderne Stadtbahnwagen mit
niedrigen Einstiegshöhen im Einsatz. 
Der Einsatz der speziellen Dreierzüge ist auch für die
DVB AG ein Novum. Anders als früher wurden anstelle
von zwei Triebwagen und einem Beiwagen nun gleich
drei Triebwagen miteinander gekuppelt. Die drei Strom-
abnehmer des Zuges begeistern Fans und Fachleute
gleichermaßen und sind schon mal ein Grund, den
Fotoapparat auszupacken. Weil die Leistungsfähigkeit
der Stromversorgung zu DDR-Zeiten nicht mit denen
heutiger Anlagen konkurrieren konnte, waren solche
Zugbildungen im Linieneinsatz früher unmöglich.
Nach mehr als drei Jahrzehnten soll der Tatra 2010 von
seinen Aufgaben im Linienbetrieb entbunden werden.
Dann kommt er höchstens noch kurzzeitig für Sonder-
fahrten, als Verstärkungswagen bei Großveranstaltungen
oder als Ersatzzug zum Einsatz. Für einen würdigen Ab-
schied dieser viele Jahrzehnte in Dresden dominanten
Straßenbahngeneration laufen bei der DVB AG bereits
erste Vorbereitungen. 
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